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Ethikbibelstellen  
Ehe/Frau sein 

1 Vorehelicher Geschlechtsverkehr/ 

Hurerei 
Bibelstelle  

Hl 8,4 Ich beschwöre euch, Töchter Jerusalems: Was wollt ihr wecken, was aufstören 

die Liebe, bevor es ihr selber gefällt? 

Hl 8,10 Ich bin eine Mauer, und meine Brüste sind wie Türme. Nun aber bin ich vor ihm 

wie eine, die Frieden anbietet. 

Hl 4,12 „Ein verschlossener Garten ist meine Schwester, meine Braut, ein verschlossener 

Born, eine versiegelte Quelle.“ 

1Thess 

4,3-8 

Denn dies ist Gottes Wille: eure Heiligung, dass ihr euch von der Unzucht fern-

haltet, dass jeder von euch sein eigenes Gefäß in Heiligkeit und Ehrbarkeit zu 

gewinnen wisse, nicht in Leidenschaft der Begierde wie die Nationen, die Gott 

nicht kennen; dass er sich keine Übergriffe erlaube noch seinen Bruder in der 

Sache übervorteile, weil der Herr Rächer ist über dies alles, wie wir euch auch 

vorher schon gesagt und eindringlich bezeugt haben. Denn Gott hat uns nicht zur 

Unreinheit berufen, sondern in Heiligung. Deshalb nun, wer dies verwirft, ver-

wirft nicht einen Menschen, sondern Gott, der auch seinen Heiligen Geist in euch 

gibt. 

1Kor 6,13-

20 

Die Speisen sind für den Bauch und der Bauch für die Speisen; Gott aber wird 

sowohl diesen als auch jene zunichte machen. Der Leib aber ist nicht für die Hu-

rerei, sondern für den Herrn und der Herr für den Leib. Gott aber hat den Herrn 

auferweckt und wird auch uns auferwecken durch seine Macht. Wisst ihr nicht, 

dass eure Leiber Glieder Christi sind? Soll ich denn die Glieder Christi nehmen 

und zu Gliedern einer Hure machen? Das sei ferne! Oder wisst ihr nicht, dass, 

wer der Hure anhängt, ein Leib mit ihr ist? „Denn es werden“, heißt es, „die zwei 

ein Fleisch sein“. Wer aber dem Herrn anhängt, ist ein Geist mit ihm. Flieht die 

Unzucht! Jede Sünde, die ein Mensch begehen mag, ist außerhalb des Leibes; 

wer aber Unzucht treibt, sündigt gegen den eigenen Leib. Oder wisst ihr nicht, 

dass euer Leib ein Tempel des Heiligen Geistes in euch ist, den ihr von Gott 

habt, und dass ihr nicht euch selbst gehört? Denn ihr seid um einen Preis erkauft 

worden. Verherrlicht nun Gott mit eurem Leib! 

Hl 2,7 „Ich beschwöre euch, Töchter Jerusalems, bei den Gazellen oder bei den Hirsch-

kühen des Feldes: Weckt nicht, stört nicht auf die Liebe, bevor es ihr selber ge-

fällt!“ 

1Kor 7,36 Wenn aber jemand denkt, er handle ungeziemend mit seiner Jungfrau, wenn er in 

der Vollkraft steht, und es muss so geschehen, so tue er, was er will; er sündigt 

nicht; sie sollen heiraten. 

Apg 15,20 Sondern ihnen schreiben, dass sie sich enthalten von den Verunreinigungen der 

Götzen und von der Unzucht und vom Erstickten und vom Blut. 
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2 Partnerwahl 
Bibelstelle  

1Kor 7,39 Eine Frau ist gebunden, solange ihr Mann lebt, wenn aber der Mann entschlafen 

ist, so ist sie frei, sich zu verheiraten an wen sie will, nur im Herrn muss es ge-

schehen. 

2Kor 6,14 Geht nicht unter fremdartigem Joch mit Ungläubigen! Denn welche Verbindung 

haben Gerechtigkeit und Gesetzlosigkeit? Oder welche Gemeinschaft Licht mit 

Finsternis? 

3 Schönheit 
Bibelstelle  

Ps 45, 12 Und wird der König deine Schönheit begehren, denn er ist dein Herr: so neige 

dich vor ihm! 

Hes 28, 

17a 

Dein Herz wollte hoch hinaus wegen deiner Schönheit, du hast deine Weisheit 

zunichte gemacht um deines Glanzes willen. 

Pred 3,11 Alles hat er schön gemacht zu seiner Zeit, auch hat er die Ewigkeit in ihr Herz 

gelegt, nur dass der Mensch das Werk nicht ergründet, das Gott getan hat, vom 

Anfang bis zum Ende. 

1 Kor 11, 

7 

Die Herrlichkeit des Mannes: Die Frau dagegen ist der Ruhm (Herrlichkeit) des 

Mannes 

Spr 31,30 Trügerisch ist Anmut und nichtig die Schönheit; eine Frau aber, die den HERRN 

fürchtet, die soll man rühmen. 

1Tim 2, 

9.10 

ebenso, dass die  Frauen sich in würdiger Haltung mit Schamhaftigkeit und Sitt-

samkeit schmücken, nicht mit Haarflechten und Gold oder Perlen oder kostbarer 

Kleidung, sondern mit dem, was Frauen geziemt, die sich zur Gottesfurcht be-

kennen, durch gute Werke. 

Hl 1,10.11 Anmutig sind deine Wangen zwischen den Schmuckkettchen, dein Hals mit der 

Muschelkette. Goldene Schmuckkettchen wollen wir dir machen mit Perlen aus 

Silber. 

4 Charakter: Gunst, Anmut, Güte 
Bibelstelle  

Spr. 22, 1 Ein guter Name ist vorzüglicher als großer Reichtum, besser als Silber und Gold 

ist Beliebtheit (Gunst, Anmut). 

Spr. 11,16 Eine anmutige Frau erlangt Ehre, aber ein Thron der Schande ist eine Frau, die 

Redlichkeit hasst. 

Spr 20, 28 Güte und Treue behüten den König, und durch Güte stützt er seinen Thron. 

Spr 31,26 Ihren Mund öffnet sie mit Weisheit, und freundliche Weisung ist auf ihrer Zun-

ge. 

1Petr 3, 3-

5a 

Euer Schmuck sei nicht der äußerliche durch Flechten der Haare und Umhängen 

von Gold oder Anziehen von Kleidern, sondern der verborgene Mensch des Her-

zens im unvergänglichen Schmuck des sanften und stillen Geistes, der vor Gott 

sehr köstlich ist. Denn so schmückten sich auch einst die heiligen Frauen. 

5 Konfliktbewältigung 
Bibelstelle  

Spr 20,3 Ehre ist es dem Mann, vom Streit abzulassen, jeder Narr aber fängt Streit an. 
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Spr 29,1 Ein Mann, der trotz Ermahnungen halsstarrig bleibt, wird plötzlich zerschmettert 

werden ohne Heilung. 

6 Sexualität in der Ehe: 
Bibelstelle   

1.Kor 7,3-

5 

Der Mann leiste  der Frau die eheliche Pflicht, ebenso aber auch die Frau dem 

Mann. Die Frau verfügt nicht über ihren eigenen Leib, sondern der Mann; ebenso 

verfügt auch der Mann nicht über seinen eigenen Leib, sondern die Frau. Ent-

zieht euch einander nicht, es sei denn nach Übereinkunft eine Zeitlang, damit ihr 

euch dem Gebet widmen könnt. 

Hl 7,14 Die Liebesäpfel geben ihren Duft, und an unserer Tür sind allerlei köstliche 

Früchte, frische und alte, die ich, mein Geliebter, die aufbewahrt habe. 

Hl 5,10-16 Mein Geliebter ist weiß und rot, hervorragend unter Zehntausenden. Sein Haupt 

ist feines, gediegenes Gold, seine Locken sind Dattelrispen, schwarz wie der 

Rabe; seine Augen wie Tauben an Wasserbächen, in Milch gebadet seine Zähne, 

festsitzend in der Fassung; seine Wangen wie ein Balsambeet, das Würzkräuter 

sprossen lässt; seine Lippen Lilien, triefend von flüssiger Myrrhe. Seine Arme 

sind goldene Rollen, mit Türkies besetzt; sein Leib ein Kunstwerk aus Elfenbein, 

bedeckt mit Saphiren. Seine Schenkel sind sind Säulen aus Alabaster, gegründet 

auf Sockel von gediegenem Gold. Seine Gestalt ist wie der Libanon, auserlesen 

wie Zedern. Sein Gaumen ist Süßigkeit, und alles an ihm ist begehrenswert. Das 

ist mein Geliebter und das ist mein Freund, ihr Töchter Jerusalems! 

Pred 9,9 Genieße das Leben mit der Frau, die du liebst, alle Tage deines nichtigen Lebens, 

das er dir unter der Sonne gegeben hat, all deine nichtigen Tage hindurch! Denn 

das ist dein Anteil am Leben und an deinem Mühen, womit du dich abmühst 

unter der Sonne. 

Spr 5,15-

20 

Trinke Wasser aus deiner eigenen Zisterne und was aus deinem Brunnen quillt. 

Sollen nach draußen verströmen deine Quellen, auf die Plätze der Wasserbäche? 

Dir allein sollen sie gehören, doch keinem Fremden neben dir. Deine Quelle sei 

gesegnet, erfreue dich an der Frau deiner Jugend! Die liebliche Hirschkuh und 

anmutige Gemse – ihre Brüste sollen dich berauschen jederzeit, in ihrer Liebe 

sollst du taumeln immerdar! Warum solltest du, mein Sohn, an einer Fremden 

taumeln und den Busen einer anderen umarmen? 

7 Ehe 
Bibelstelle  

1Mo 2,24 Darum wird ein Mann seinen Vater und seine Mutter verlassen und seiner Frau 

anhängen, und sie werden zu einem Fleisch werden.  

Eph 5, 21-

24 

Ordnet euch einander unter in der Furcht Christi, die Frauen dem eigenen Män-

nern als dem Herrn! Denn der Mann ist das Haupt der Frau, wie auch Christus 

das Haupt der Gemeinde ist, er als der Heiland des Leibes. Wie aber die Ge-

meinde sich dem Christus unterordnet, so auch die Frauen den Männern in allem. 

1Petr 3, 

1.2 

Ebenso ihr Frauen, ordnet euch den eigenen Männern unter, damit sie, wenn 

auch einige dem Wort nicht gehorchen, ohne Wort durch den Wandel der Frauen 

gewonnen werden, indem sie euren in Furcht reinen Wandel angeschaut haben! 

Kol 3,19 Ihr Männer, liebt eure Frauen und seid nicht bitter gegen sie! 

1Petr 3,7 Ihr Männer ebenso, wohnt bei ihnen mit Einsicht als bei einem schwächeren Ge-

fäß, dem weiblichen, und gebt ihnen Ehre als solchen, die auch Miterben der 

Gnade des Lebens sind, damit eure Gebete nicht verhindert werden! 
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8 Mann 
Bibelstelle  

1Mo 3,17b So sei der Erdboden verflucht um deinetwillen: Mit Mühsal sollst du davon es-

sen alle Tage deines Lebens. 

2Tim 2, 

24f 

Ein Knecht des Herrn aber soll nicht streiten, sondern gegen alle milde sein, lehr-

fähig, duldsam, und die Widersacher in Sanftmut zurechtweisen, ob ihnen Gott 

nicht etwa Buße gebe zur Erkenntnis der Wahrheit. 

Spr 16,32 Besser ein Langmütiger als ein Held, und besser, wer seinen Geist beherrscht, als 

wer eine Stadt erobert. 

1Kor 

16,13f 

Wachet, steht fest im Glauben; seid mannhaft, seid stark! Alles bei euch gesche-

he in Liebe! 

Spr 25,28 Eine aufgebrochene Stadt ohne Mauer, so ist ein Mann ohne Selbstbeherrschung.  

Spr 27,17 Eisen wird durch Eisen geschärft, und ein Mann schärft das Angesicht seines 

Nächsten. 

Tit 1,7 Denn der Aufseher muss untadelig sein als Gottes Verwalter, nicht eigenmäch-

tig, nicht jähzornig, nicht dem Wein ergeben, nicht ein Schläger, nicht schändli-

chem Gewinn nachgehend. 

1Tim 3,2-4 Der Aufseher nun muss untadelig sein, Mann einer Frau, nüchtern, besonnen, 

sittsam, gastfrei, lehrfähig, kein Trinker, kein Schläger, sondern gütig, nicht 

streitsüchtig, nicht geldliebend, der dem eigenen Haus gut vorsteht und die Kin-

der mit aller Ehrbarkeit in Unterordnung hält. 

Eph 5,25-

29.33 

Ihr Männer, liebt eure Frauen, wie auch der Christus die Gemeinde geliebt und 

sich selbst für sie hingegeben hat, um sie zu heiligen, sie reinigend durch das 

Wasserbad im Wort, damit er die Gemeinde sich selbst verherrlicht darstellte, die 

nicht Flecken oder Runzel oder etwas dergleichen habe, sondern dass sie heilig 

und tadellos sei. So sind auch die Männer schuldig, ihre Frauen zu lieben wie 

ihre eigenen Leiber. Wer seine Frau liebt, liebt sich selbst. Denn niemand hat 

jemals sein eigenes Fleisch gehasst, sondern er nährt und pflegt es, wie auch der 

Christus die Gemeinde. 

Jedenfalls auch ihr - jeder von euch liebe seine Frau so wie sich selbst; die Frau 

aber, dass sie Ehrfurcht vor dem Mann habe. 

Spr 12,10 Der Gerechte kümmert sich um das Wohlergehen seines Viehes, aber das Herz 

der Gottlosen ist grausam. 

Spr 11,14 Wo es an Führung fehlt, kommt ein Volk zu Fall, doch kommt Rettung durch 

viele Ratgeber. 

Spr 11,29 Wer sein Haus zerrüttet, wird Wind erben; und der Narr wird zum Sklaven des-

sen, der weisen Herzens ist.  

9 Scheidung 
Bibelstelle  

1.Kor 7,10 Den Verheirateten aber gebiete nicht ich, sondern der Herr, dass eine Frau sich 

nicht vom Mann scheiden lassen soll. 

Mal 

2,15.16 

Und hat er sie nicht zu Einem gemacht? Zu einem Fleisch, in dem Geist ist. Und 

was erstrebt das Eine? Nachkommenschaft von Gott. So hütet euch bei eurem 

Leben! Und an der Frau deiner Jugend handle nicht treulos! Denn ich hasse 

Scheidung, spricht der HERR, der Gott Israels, ebenso wie wenn man sein Ge-

wand mit Unrecht bedeckt, spricht der HERR der Heerscharen. So hütet euch bei 

eurem Leben und handelt nicht treulos! 
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10 Frau 
Bibelstelle  

1Mo 2,18 Und Gott, der HERR, sprach: Es ist nicht gut, dass der Mensch allein sei; ich 

will ihm eine Hilfe machen, die ihm entspricht. 

1Kor 11,5 Jede Frau aber, die mit unverhülltem Haupt betet oder weissagt, entehrt ihr 

Haupt; denn sie ist ein und dasselbe wie die Geschorene. 

1 Kor 

14,33b-35 

Wie es in allen Gemeinden der Heiligen ist, sollen eure Frauen in den Gemein-

den schweigen, denn es wird ihnen nicht erlaubt, zu reden, sondern sie sollen 

sich unterordnen, wie auch das Gesetz sagt. Wenn sie aber etwas lernen wollen, 

so sollen sie daheim ihre eigenen Männer fragen; denn es ist schändlich für eine 

Frau, in der Gemeinde zu reden. 

1Tim 2,11-

14 

Eine Frau lerne in der Stille in aller Unterordnung. Ich erlaube aber einer Frau 

nicht, zu lehren, noch über den Mann zu herrschen, sondern ich will, dass sie 

sich in der Stille halte, denn Adam wurde zuerst gebildet, danach Eva; und Adam 

wurde nicht betrogen, die Frau aber wurde betrogen und fiel in Übertretung. 

Spr 14,1 Die Weisheit der Frauen baut ihr Haus, aber die Narrheit reißt es mit eigenen 

Händen nieder. 

Spr 12,4 Eine tüchtige Frau ist die Krone ihres Mannes, aber wie Wurmfraß in seinen 

Knochen ist eine schandbare.  

Spr 19, 14 Haus und Habe sind ein Erbteil der Väter, von dem HERRN aber ist eine ein-

sichtsvolle Frau. 

Titus 2, 3-

5 

ebenso die alten Frauen in der Haltung, wie es der Heiligkeit geziemt, nicht ver-

leumderisch, nicht Sklavinnen von vielem Wein, Lehrerinnen des Guten; damit 

sie die jungen Frauen unterweisen, ihre Männer zu lieben, ihre Kinder zu lieben,  

besonnen, keusch, mit häuslichen Arbeiten beschäftigt, gütig zu sein, den eige-

nen Männern sich unterzuordnen, damit das Wort Gottes nicht verlästert werde. 

1Tim 3,11 Ihre Frauen sollen ebenso ehrbar sein, nicht verleumderisch, nüchtern, treu in 

allem. 

11 Negative Frau: Zänkische Frau 
Bibelstelle  

Spr 11,22 Ein goldener Ring im Rüssel einer Sau, so ist eine Frau, die schön, aber ohne 

Feingefühl ist. 

Spr 21, 

9.19 

Besser auf dem Dach in einer Ecke wohnen, als eine zänkische Frau und ein ge-

meinsames Haus. 

Besser ist es, im Land der Wüste zu wohnen, als eine zänkische Frau und Ver-

druss. 

 

 


